15. Donnerſtag, den 14. April 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


a Polizeiliche Verordnung. 

Da die Zeit der Pockenimpfung wieder herbei gekommen ift, fo wird in Gemäßheit geſetzlicher 
Vorſchrift hierdurch Jedermann aufgefordert, feine podenfähigen Angehörigen dem Arzte ſeines Be⸗ 
zirkes zur Impfung zuzuführen und der deshalb beſonders ergehenden Vorladung unweigerlich Folge 
zu leiſten, da diejenigen, welche ihre podenfähigen Angehörigen der Impfung zu entziehen ſuchen, 
ernſtliche Anordnung zu gewärtigen und es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn bei drohender Ge⸗ 
fahr, gegen ſie ſofort das Sperrverfahren eingeleitet werden wird. 

Die Zeit, welche die Herren Aerzte zur Impfung in ihrer Behauſung beſtimmt haben, iſt 


5 f 1 ’ 1 
folgende 1) Herr Kreisphyſikus Dr. Maffalien Donnerſtags Nachmittags von 1—3 Uhr in 
den Monaten April und Mai; 


2) — Stadtphykus Dr. Bauernſtein ebenfalls Donnerſtags Nachm. von 1—3 Uhr; 
3) — Dr. Nicolai gleichfals Donnerſtags Nachmittags von 1—3 Uhr; 

4) — br. Thorer, Montags Nachmittags von 1—2 Uhr; 

5) — Kreis⸗Chirurg Schmidt ebenfalls Montags von 1—2 Uhr; 


6) — Stadt⸗Chirurg Lange, Freitags von 1—2 Uhr; 

Die wegen Revaccination der Rekruten und anderer herangewachſenen Individuen ergangene 
Verordnung der Königlihen Regierung zu Liegnitz vom 14. Februar vorigen Jahres, iſt den bade 
tiſchen Einwohnern mittelſt an den gewöhnlichen Orten aus haͤngenden Patenten beſonders publi⸗ 
cirt worden, worauf hierbei Beziehung genommen wird. 

Goͤrlitz, den 30. Maͤrz 1836. Königl. Polizei⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Von heute ab tritt folgende Fleiſchtaxe ein: 
1) Rindfleiſch à Pfd. 3 ſgr. 
2) Kuhfleiſch A = 2 6 pf. 
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3) Kalbfleiſch 
4) Schoͤpſenfleiſch⸗ 
. 5) Schweinflifh = > 
was hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 8. April 1836. 


a Pfd. 2far, 
3 


2 


3 
Koͤnigl. Polizei: Amt. 
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Geburten, 


Görlitz. Hrn. Johann Sam. Wilhelm Gil: 
lert, Privatcopiſten allhier, und Fern, Chriſt. Frie⸗ 
derike geb. Tiſcher, Tochter, geb. den 23. Maͤrz / 
get. den 3. April, Julie Pauline Marie. — Joh. 
Aug. Groſſer, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Au⸗ 
guſte Eleonore geb. Ruhland, Sohn, geb. den 16. 
Maͤrz, get. den 3. April, Julius Herrmann. — 
Joh. Fried. Bender, Schneidergeſ. u. gew. Soldat 
allh., u. Frn. Chriſt. Hel. geb. Berthold, Sohn, geb. 
den 31. Maͤrz, get. den 3. April, Carl Julius 
Emil. — Joh. Gottfr. Reitſch, Inwohner allh., 
und Chriſtiane Amalie geb. Schwarze, unehel. 
Sohn, geb. den 22. Maͤrz, get. den 3. April, Jo⸗ 
hann Guſtav. — Joh. Friedrich Nathe, B. und 
Hausbeſitzer allh., und Frn. Marie Eliſabeth geb. 
Schmidt, Tochter, geb. den 26. Maͤrz, get. den 5. 
April, Marie Chriſtiane Thereſe. — Amalie Pau⸗ 
line geb. Neumann unehel. Tochter, geb. den 1., 
get. den 5. April, Anna. — Johann Gottlieb 
Schneider, Stadtgartenpachter allhier, und Frn. 
Joh. Dorothee Eliſabeth geb. Suchert, Tochter, 
geb. den 26. März, get. den 6. April, Marie Ju⸗ 
liane. — Mſtr. Tobias Goltfried Wuͤrfel, B., 
Zeug⸗ und Leinweber allh., und Frn. Friedericke 
Amalie geb. Gregorius, Tochter, geb. den 31. Maͤrz, 
get. den 8. April, Henriette Amalie Emmeline.— 
Hrn. Carl Leopold Pape, brauber. B., Apotheker 
und Rathskellerpachter allh., und Frn. Chriſtiane 
Juliane geb. Wimmer, Tochter, geb. den 13. Maͤrz, 
get. den 9. April, Aſta Cordelia. — Joh. Joſeph 
Abelt, verabſchiedeter Soldat allh., und Frn. Joh. 
Dorothee geb, Leupold, Sohn, geb. den 23. März, 


get. 8. April in der kathol. Kirche, Johann Carl 
Heinrich. 
Verheirathung. 

Görlitz. Joh. Chriſt. Laub, Einwohner in 
Obermoys, und Anna Rof. geb. Pinkert, anjetzt 
Joh. Gottfried Braͤuers, Bauergutsdeſ. in Ober⸗ 
Mops, Pflegetochter, getr. den 5. April. 


Todes fal le. 


Goͤrlitz. Mir, Samuel Gottfried Dienels, 
B. und Fleiſchhauers allhier, und Frn. Joh. Chris 
ſtiane Helene geb. Maukiſch, Sohn, Adolph Mo⸗ 
ritz, geſt. den 2. April, alt 7 M. — Hrn. Joh. 
Carl Glieb. Eichlers, Canzliſten auf hieſ. Koͤnigl. 
Polizeiamte, und Frn. Joh. Roſ. Thekla geb. Rich⸗ 
ter, Sohn, Carl Friedrich Auguſt, geſt. den 3. 
April, alt 4 J. — Frau Frieder. Doroth. Hau⸗ 
ſer geb. Runge, weil. Mſtr. Johann Gottfried 
Hauſers, B., Taͤſchners und Tapezierers allh., 
Wittwe, geſt. den 31. März, alt 53 J. — Frau 
Marie Dorothee Zobel geb. Fritſche, weil. Joh. 
Gfried. Zobels, verabſch. Koͤnigl. Saͤchſ. Drago⸗ 
ners allh., Wittwe, geſt. den 31. März, alt 718, 
— George Ziffe , interim. Boten beim hieſ. Koͤ⸗ 
nigl. Landgericht, und Fin. Henriette geb. Bartſch, 
Sohn, Georg Adolph, geft. den 5. April, alt 1 J. 
— Anton Adalbert Büttner, Tiſchlergeſ. allh., 
und weil. Frn. geb. Bluͤmel, Tochter, Minna 
Albertine, geſt. den 7. April, alt 3 J. 


Verlobungs- Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich ihren lieben Anz 
verwandten, verehrten Freunden und Goͤnnern 
in der Nähe und Ferne, zu fernerem guͤtigen 
Wohlwollen und fernerer Freundſchaft ganz er⸗ 


gebenſt ; 
a Henriette Kühn, 
Gottlieb Miſchke, Schullehrer. 


Geiſtesgegenwart. 

Vor einiger Zeit kam ein junges Maͤdchen, in 
der Gegend von Rennes, in Frankreich, wohn⸗ 
haſt, des Abends ſpaͤt von dieſer Stadt zuruͤck, 
wo ſie ein Paar Schweine für 21 Thaler verkauft 
hatte. Unterwegs begegnete fie an einem abgele⸗ 
genen Orte einem ihrer Nachbarn, der ſogleich auf 
ſie losging, und ſie zu ermorden drohte, wenn ſie 
ihm nicht die 21 Thaler, die ſie bei ſich habe, 
gaͤbe. Das Maͤdchen fuͤhlend, daß ſie zu ſchwach 
ſei, ihm Widerſtand zu leiſten, gab ihm das Geld 
und ſetzte ihren Weg fort. Der Raͤuber wich aber 
nicht von ihrer Seite. 

Beide kamen nach einer Weile an das Ufer ei⸗ 
nes Kanals voll Waſſer. Jetzt ſprach der Boͤſe⸗ 
wicht: „Zieh deine Kleider aus!“ Zitternd, und 
die Abſicht des Raͤubers ahnend, daß er ſie un⸗ 
ſtreitig, wenn fie ſich entkleidet habe, in den Ka⸗ 
nal ſtürzen und erſaͤufen würde, that fie dies 
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zwar, aber ſehr langſam, und im Begriff, nun 
auch das Hemde abzulegen, bat ſie ihren kaniba⸗ 
liſchen Nachbar, mit thraͤnenden Augen und den 
weichſten Toͤnen: er möchte ſich umwenden, damit 
ſie nicht von ihm geſehen werde. Der Raͤuber 
that dies auf einen Augenblick; dieſen nahm das 
Maͤdchen wahr, fie bot alle ihre Kräfte auf, die 
Angſt vor dem ſchmaͤhlichen Tode verlieh ihr Muth 
und Staͤrke; ſie ſtürzte ſich von hinten mit wil⸗ 
dem Ungeflüm auf den Boͤſewicht, und warf ihn 
in den Kanal, wo er ertrinken mußte. 

Nun kleidete ſich die Gerettete wieder an, eilte 
in ihr Dorf zuruͤck, und machte der Obrigkeit An⸗ 
zeige von dem durch ihren Nachbar veruͤbten 
Raub, dem beabſichtigten Mord durch Erfäufen, 
und auf welche Weiſe ſie ſich gerettet habe. 

Der Nachbar kam am Abend nicht zu Hauſe, 
auch am folgenden Tage erſchien er nicht; darin 
lag eine Beſtaͤtigung von der Anzeige des Maͤd⸗ 
chens, aber es blieb immer zweifelhaft, ob es ſich 
auch damit ſo verhielt. Man ſchickte nach dem Ka⸗ 
nal, um zu ſehen, ob ſich ſeine Leiche etwa darin 
befaͤnde; dieſe wurde auch gefunden, und die in 
ſeiner Taſche befindlichen 21 Thaler bezeugten die 
Angabe des Maͤdchens. Sie wurde, da ſie aus 
Nothwehr den Nachbar in den Kanal geftürzt, von 
dem Geſchwornen Gericht frei geſprochen. 


KELLER. SEIEN Le d ddddd/ddddßßꝙſ·l y A EEE TÜRE, 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 7. April 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 for. 
„ Ken ale, 1 = 
2 e Gerſte 1: |— =: 
„ = Hafer — 20 


6 pf. 1 thlr 22 ſgr.] G pf. 
3 8 — „27 ⸗ 6 * 
age Sea ˖· KL GP) 6 « 
— — : 18 = 9 : 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. 
Goͤrlitz, den 18. März 1836. 8 
Das dem Tuchmachermeiſter Johann Samuel Klingeberger gehoͤrige Haus Nr. 580 zu Goͤrlitz, 
abgefhägt auf 329 thlr. 15 fgr. laut der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden ges 


richtlichen Taxe, ſoll 


U 
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f den 23. Jali 1836 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 2 

Mit erlangter hoher Genehmigung ift von dem Klofterftifte zu St. Marienthal der meiftbietende 
Verkauf der demſelben zugehörigen vier Waſſermuͤhlen zu Reichenau, die Obermühle, die Mittelmühle, 
die Niedermuͤhle und die Steinmühle genannt, ingleichen der herrſchaftlichen Waſſermühle zu Schlegel 
beſchloſſen, und hinſichtlich der Mühlen zu Reichenau den Verkauf im daſigen Erb⸗ und Gerichtskret⸗ 
cham, den — der Mühle zu Schlegel aber, an Kanzleiſtelle zu St. Marienthal vorzunehmen 
eſtgeſetzt worden. > 

m Sach zum Verkauf der vier Mühlen zu Reichenau 

f der Sieben und Zwanzigſte April 1836 

Hund zum Verkauf der Mühle zu Schlegel 
der Dreißigſte April 1836 

anberaumet, und ſolches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird, ergehet an alle diejenigen, welche ei⸗ 
nes oder das andere dieſer Muͤhlengrundſtuͤcke zu erwerben geneigt und ſonſt geeignet find, die Auf⸗ 
förderung ; an den angeſetzten beiden Tagen zu gehörig früber Gerichtszeit im Gerichtskretſcham zu 
Reichenau und reſp. an Kanzleiſtelle allhier in Perſon oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 

einen, nach er Kane Bekanntmachung der Kaufsbedingungen, welche vom 7, April d. J. an 
owohl in hieſiger Kanzlei und bei hieſiger Wirihſchafts verwaltung, als auch an Gerichtsſtelle zu Rei⸗ 
chenau und Schlegel zur Einſicht bereit liegen werden, ihre Kaufgebote zum Protokolle anzugeben, 
und daß nach Befinden mit dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Kauf fofort werde abgeſchloſſen wer⸗ 
den, gewaͤrtig zu ſeyn. 

So wie ürdrigens von Seiten des Kloſterſtifts ſich die Auswahl unter den Licitanten, und daß 
man an das hoͤchſte Gebot nicht gebunden, ſo wie für den Fall, daß annehmliche Kaufgebote nicht er⸗ 
langt werden ſollten, die Bi e des Verkaufsgeſchaͤfts ausdrücklich vorbehalten wird, fo 
wird zugleich, was auswaͤrtige Licitanten betrifft, erwartet, daß dieſe ſowohl über ihre perſoͤnlichen Vers 
haͤltniſſe als auch uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſich gehoͤrig auszuweiſen im Stande, indem außerdem 
auf ihre Gebote keine Ruͤckſicht würde genommen werden koͤnnen. 

Kloſter St. Marienthal, den 28. Maͤrz 1836. 

(L. S.) Stifts ⸗Juſtiz⸗ Kanzlei allhier. 


Bekanntmachung. ; 
Daß der Verkauf des Holzes dritter Sorte, auf dem Ruͤckeplatze beim Priebsborn, mit dem 23. 
d. M. aufhoͤrt, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 8. April 1836. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Das der Koͤnigl. Steuer⸗Verwaltung zugehörige, bei Radmeritz im Kreiſe Goͤrlitz belegene Zoll⸗ 
gebaͤude nebſt dem geſammten Zubehoͤr deſſelben ſoll an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 4. Juni dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr in dem gedachten 
Zollgebaͤude angeſetzt, und werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken dahin eingeladen, daß die Ver⸗ 
„ e 19 5 auf dem hieſigen Hauptſteuer⸗Amte, als auch in dem Zollgebaͤude bei Rad⸗ 
meritz einzuſehen Ind. 

Goͤrlitz, den 9. April 1836. Königlicher Steuer ⸗ Rath 
Guiſchard. 
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Auctions = Anzeige 


k Die zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Stadtzoll⸗Einnehmer Lt ſch gehoͤrigen Mobilien 
und Effecten, als: 3 
f oldene Ketten und Ringe, goldene und ſilberne Münzen, dergleichen Uhren, diverſe filberne 
Löffel, Meſſer, Gabeln und Suppenkellen, ein ſilbernes Degengefaͤß, dergl. Schnallen ꝛc. 
Porcellan, Gläfer, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Bette, ein gut conditionirtes Fortepiano, 
Meubles und Hausgeräthe aller Art, Kleidungsſtuͤcke, Bücher ꝛc. 
ſollen zufolge erhaltenen Auftrags 
den 9. Mai d. J. und folgende Tage, fruͤh von 9 bis 12 und 
8 Nachmittags von 3— 6 Uhr 
in dem vormals Huſcherſchen jetzt dem Brauermeiſter Herrn Muͤller gehörigen Brauhofe Nr. 351 in 
der Neißgaſſe allhier öffentlich an den Meiflbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken: daß das Gold und Silber am erften Auctions⸗ 
tage, Punkt 11 Uhr, zum Verkauf vorgenommen werden wird, eingeladen werden. N 
Goͤrlitz, den 9. April 1836. offmann, 
; Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


EEE 00 ² A d c N ZELTE En EEE, 
; Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


an 2 0 
Kenner und Liebhaber guter Gemaͤlde, werden hiermit darauf aufmerkſam gemacht, daß in der 
am 18. d. M. auf dem Königlichen Oberlandesgericht zu Glogau beginnenden offentlichen Verſteige⸗ 
rung des Nachlaſſes des Herrn General von Zaſt row ein vorzüglich ſchoͤnes Oelgemaͤlde vorkommt, 
welches der Berliner Kunſtverein vor einigen Jahren des Ankaufes für 300 thlr. in Golde gewuͤrdiget 
bat, es iſt von Biermann, ſtellt eine Ausſicht auf den Rhein bei Ober⸗Weſel vor, und in elegans 
ten goldnen Rahmen gefaßt, welcher dem Bilde angemeſſen iſt. 


Die Dehmeſche Schmiedenahrung Nr. 79 zu Hennersdorf bei Goͤrlitz nebſt allen vorhandenen 
Handwerkszeuge und dazu gehörigen 6 Dresdner Scheffel Acker⸗ und Wleſenland fol ſofort aus freier 
Hand verkauft werden, fo, daß das Grundftüd in der erſten Haͤlfte des Monats Juli d. J. dem Kaͤu⸗ 
fer übergeben werden kann. Die Bedingungen beliebe man bei der Wittwe Oehme und bei dem Ge⸗ 
richtsſcholzen Hrn. Kindler gefällig zu erfragen. 

Hennersdorf, am 11. April 1836. 


Ein ganz neues maſſives mit allen Bequemlichkeiten verſehenes, vollſtaͤndig ausgebautes 3 Stock 
hohes Wohnhaus mit dazu gehoͤrigen Hof und Garten in einer verſchloſſenen Vorſtadt, ſteht unter 
fehr billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, und iſt das Naͤhere bei Unterzeichnetem zu 
erfahren. C. Koͤhler, wohnhaft Toͤpferberg Nr. 752 in Goͤrlitz. 

— ¹⁵Eͥẽ— — — nn — — — — — — — —— — 

Ein ſchoͤnes, großes, ganz maſſives Haus in Weißenberg, beſonders zu einer Handlung paſſend 
in einer der ſchoͤnſten Lage am Markt, worin 5 Stuben nebſt Kammern, Keller, Gewoͤlbe und Gar⸗ 
ten, iR aus freier Hand zu verkaufen; auch kann nach Befinden die Hälfte der Kauſſumme darauf 
ſlehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Kürſchnermeiſter Schmeltzer in der Schwarzegaſſe daſelbſt. 
— —— —— — — ĩ4—— öm i ———— — — —— . . ͤ—— —— — — Ml 

Kapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 45 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
find gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Bruͤdergaſſe Nr. 188 zwei Treppen hoch. 8 
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Eine Scheune von 64 Ellen Laͤnge und 13 Ellen Breite, ſteht billig zu verkaufen bei dem Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Wiedemann in Schuͤtzenhayn, woſelbſt die naͤheren Kaufsbedingungen zu erfahren ſind. 
Auf dem Dominio Weigersdorf bei Baruth find ſehr gute eßbare Kartoffeln zu verkaufen. 


Eine freundliche Stube mit Stubenkammer vornheraus, ohnweit des Obermarktes, iſt an einzelne 
Herren mit Meubles monatlich zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; wo? ſagt die Exped. d. Anz. 


Eine große freundliche völlig ausmeublirte Stube mit Bett, iſt von Johanni an in der Unter⸗ 
Langengaſſe Nr. 209 an einzelne Herren oder Damen zu. vermiethen. 5 


in Sommerzaus vor dem Spitalthore ift von jegt an zu vermiethen. Das Nähere ijt bei dem 
Eigenthuͤmer in Nr. 793 zu erfahren. 

In der Neißgaffe ift ſogleſch ein Taden zu vermiethen. Nähere Auskunft erhält man in der Nie⸗ 
derlage zur goldnen Kugel. 


In der Petersgaſſe Nr. 318 iſt ein Laden und eine Stube von Test an zu vermiethen, das Nä⸗ 


here iſt beim Eigenthuͤmer eine Treppe hoch zu erfahren. 


In der Breitengaſſe Nr. 120 iſt vom 1. Mai ein freundliches Logis mit und auch ohne Meubles 
zu vermiethen. 
Sowohl mit Namen- und Weisſticken, als auch Unterricht darin zu ertheilen, empfiehlt ſich Un⸗ 
terzeichnete, und koͤnnen ein oder zwei Mädchen vom Lande in Wohnung und Koſt genommen werden, 
Henriette Piltz geb. Zimmermann, 
Kloſtergaſſe Nr. 35. 


„ „Die Niederlage der hieſigen Deſtillir⸗Anſtalt „zur goldnen Kugel“ iſt aus der 
Neißgaſſe nach dem Obermatkt Nr. 126 verlegt. N 
17 2 25 fh 2 22 * 

De rn Ente BEER 2 Ka 
5 Hen. Baumberg Nr. 61 (vormals Müder) auf den Fiſchmarkt, von 5. April e. ab verlegt habe, 
22 zeige ich hiermit meinen geehrten Kunden unter Verſprechung der reelſten Bedienung und bil⸗ 
22 ligſten Preiſe mit der ergebenſten Bitte an, mich, wie fruͤher, mit ihrer Abnahme zu beehren. 
> Goͤrlitz, den 27. März 1836. C. F. Sah rr, Lederhaͤndler. 
PFC 

Ein Schäfer zu einer aus circa 800 Stud Schaafen beſtehenden Heerde, wird baldigſt zu mie⸗ 
then geſucht, durch g das Central ⸗Agentur⸗Comtoir 

Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 


Frur den naͤchſten Michaelistermin wird gegen hohen Miethzins ein geräumiges Quartier 
geſucht, welches mindeſtens 2 große Stuben enthalten muß. Desfallſige Anerbieten, aus dem obe⸗ 
ren Theile der Stadt, nimmt entgegen das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir 

5 5 Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 


Ein offnes Verkaufslocal mit mehreren dazu gebörigen en suite gelegenen Piscen und dazu beſtimm⸗ 
ter Wohnung, in einer der belebteſten Straßen der Stadt, iſt von Johanni c. abwaͤrts zu vermſethen 
durch das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 


Den verebrliben Inhabern der in der Ofen Verlofung gezogenen, am 1. Zuli c. zur baaren Aus- 
zahlung gekündigten Staatsſchuldſcheine, bietet gegen eine ſachgemaͤße Proviſion den Umtauſch von ver⸗ 
zinslich bleibenden Staatsſchuldſcheinen hiermit ergebenſt an 

| Gertrat = Agentur» Comtoir, 
Louis Lindmar, 


2222723 
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Eine Stallung auf 4 Pferde iſt zu vermiethen und wird nachgewieſen durch 
5 das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 


Elegante Sachen aus Algier. \ 
Damentaſchen und Jagdtaſchen von Aloes habe ich zum Verkauf aus Algier erhalten. — Den 


Herren Kunſtdrechslern kann ich auch mit einigen Muſcheln zu Tabacksdoſen und zum Auslegen dienen. 
; Michael Schmidt. 8 


100 Sack Kartoffeln liegen zum Verkauf auf dem Dominio Ober⸗Deutſchoſſig. 
Janna ſch. 


Bekanntmachung. Heute Donnerſtag den 14. April wird in der Brüdergaffe (Schoͤnhof 
Nr. 6) und den darauf folgenden Donnerſtag als den 21. April bei Madame Pieiſchmann Dop⸗ 
pel⸗Bierſchank feyn. Die Brau⸗Commiſſion. 

Daß ich mich als Tiſchlermeiſter allhier etablirt habe, zeige ich ganz ergebenſt an und bitte mich 


mit Aufträgen aller Art in Baus und Meubles⸗Arbeiten zu beehren. Meine Wohnung iſt in der We⸗ 
bergaſſe Nr. 356. N Carl Schuſter, Tiſchlermſtr. 


In Nr. 130 ift ein noch gutes Klavier 2 Treppen hoch zu verkaufen. 


Daß ich nicht mehr in der oberen, ſondern in der untern Neißgaſſe meinen Laden in Nr. 345 
babe, zeige ich meinen Kunden ergebenſt an, mit der Bitte, mir auch ferner ihr guͤtiges Zutrauen zu 
ſchenken. = a F. W. Herrmann, Schleifermſtr. 

Am Sbermarkte im Brauhofe Nr. 22 iſt von heutc an ein Schuͤttboden zu verimiethen. 


In Nr. 382 auf dem Handwerke im goldnen Anker find wieder mehrere gute Klaviere von 3 bis 
el worunter 2 Hornſche ſich befinden, desgl. ein Fluͤgel, ebenfalls um ſehr billigen Preis, zu 
ver au en. * 

— ———bät.——ñ NUH—U— —ęV＋ —-᷑: dͥ.lův—ꝛ;srÜ—x—fäͤn ðiV 3ö3ö3öX3K3K—K—K—K—v—ßÄßů3r3sßð¹r3ßX«‚ẽ⸗˖ẽ ... 
In der Nicolaigaſſe Nr. 284 ſind drei freundliche Stuben nebſt Stubenkammer, Keller, Holz 

und Bodenraum im Ganzen oder getrennt von Johanni l. J. ab zu vermietben; das Nähere iſt zu 

erfragen beim Schloſſermeiſter Bähr. g a a 

— —: x .. ᷣ . 7˖§„‚»— , ̃¶§—ͤFVñLing . ð . . — 

Mit Anſtreichen in allen zu wünfchenden Farben empfiehlt ſich Paul am Nicolaigraben Nr. 614. 

Eine goldne moderne Repetiruhr, fo wie eine kleine goldne gewöhnliche Taſchenuhr, beide puͤnkt⸗ 
lich gehend, find zu verkaufen und das Nähere in der Expedition des Anz. zu erfahren. 

Ergebenſte Anzeige. Um den faͤlſchlich verbreiteten Geruͤchte: als wären bei mir keine 
fertigen Oefen zu haben, zu begegnen, mache ich hiermit einem hochgeehrten Publikum hieſigen Orts 
und Umgegend bekannt, daß ich in verſchiedenen Farben und Marmorirungen Oefen vorrathig habe 
und die billigſten Preiſe ſtelle. Um gürige Aufträge, welche ſchnell beforgt werden, bittet 

J. G. Krüger, Zöpfermeifter, Radelaͤuben Nr. 437. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß bei mir fehr gute Pfeffer» Gurken zu haben find, ſowöhl in 
meinem Eſſiggewoͤlbe in der Apothekergaſſe, wie auch in Leſchwitz. verw. Anſpach. 

Ein guter Ochſen⸗Knecht findet auf den Ritterguth Ebersbach ein Unterkommen. 

Dass ich Freitag den 22. d. M. in Besitz meiner neuesten Damen-Hüte und anderer Putz- und 
Mode- Waaren von gegenwärtiger Leipziger Messe seyn werde, zeige ich, fortwährenden Anfra- 
gen zu begegnen, ergebenst an, F. A. Kögel. i 

In Nr. 50 ohnweſt der Pforte iſt ein ordinaiver aber geräumiger Kinderwagen zu verkaufen. 
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Anerbieten. Hierdurch mache ich einem geehrten Publiko in der Stadt und Umgegend er⸗ 
gebenſt bekannt, daß ich alle Sorten Strohhüte zum Waſchen, Schwefeln und Umarbeiten in der nais 
ſten Facon annehme und die baldigſte Bedienung verſpreche. i 

Goͤrlitz, am 7. April 1836. Sophie verehel. Hoffmann geb. Roch, Brüdergaſſe Nr. 138. 

Ich beehre mich hiermit, meinen reſp. Kunden und hochgeehrten Publikum ganz ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß ich ſchon vom 11. April ab den Verkauf meiner Poſamentier⸗Waaren auf den Herings⸗ 
markt verlegt und in einem der Gewölbe des Brauhofbeſitzers Hrn. Vogel zum täglichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt habe; ich erſuche daher ein hochgeehrtes Publikum um recht zahlreiche Abnahme und Beſtel⸗ 
lungen der in mein Fach einſchlagenden Artikel. Wilhelm Wünſche med, Pofament. 

Denſtorſer das Wachsthum der Haare fördernde Pomade, die Buͤchſe 10 ſgr. Willerſches und 
Meyerſches Kräuteröl in Gläfern zu 13 und 1 thlr., Mailändiſchen Haarbalſam in Gläfern zu 16 fgr. 
Parifer Schönheitsmittel in Gläſern zu 1 thlr. Gichtpapier, Voglerſche Zahntinktur in Giäfern zu 
10 ſgr., Biſchoff⸗Eſſenz in Glaͤſern zu 27 und 5 fgr. und Gerſtencaffee in à und 4 Pfd. und Gum: 
mi⸗Elaſticum⸗Aufloͤfung um Stiefeln, Schuhe und jedes andere Lederwerk gefhmeidig zu erhalten und 
altes hart gewordenes wieder weich zu machen; vorzüglich Jagdliebhabern und allen denjenigen, welche 
naſſer Witterung ausgeſetzt ſeyn muͤſſen, zu empfehlen, iſt zu haben in Buͤchſen und Glaͤſern zu 5 fgr. 
bei > Michael Schmidt. 

Ein Logis, großer Boden und Pferdeffall Fann nachgewlefen werden bei Winter auf der Peiersgaffe. 
5 Ein ganz neuer moderner Kinderwagen ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
— rp. . ˙—ͤ— EVEN EEE aA ̃³˙ . EC WELEHE -m EL u u 

Ein mit Atteſten feiner Rechtlichkeit und Brauchbarkeit verſehener Gartenknecht, kann ein gutes 
Unterkommen im Kaffeegarten zu Hennersdorf finden und den 1. Mai antreten. 

Sollte ein Knabe von gebildeten Eltern Luft haben, die Schuhmacher⸗Profeſſion zu erlernen, dem 
kann durch die Exped. ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden. 

7 F 7 TTT! .- TE 

Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Zöpferprofeffion zu erlernen, kann bald fein Unferkom⸗ 
7)))))))ß)ßßß ß ĩðê v Biene 5 

Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Schlofferprofeffion zu erlernen, kann bald ein Unter: 
nme finden, nn s ñĩð⁊ißn Derbiger, Biplöffenmiis, 7° 

Eine Frau iſt entſchloſſen bei ſoliden Leuten Bedienung anzunehmen, ſie wird mehr auf freund⸗ 

ſchaftliche Behandlung als auf hohen Lohn reflektiren, auch iſt dieſelbe geſonnen Waͤſche zu waſchen, 
für ſolche Perſonen, die genoͤthigt find, ihre Wäſche außer dem Haufe reinigen zu laſſen. Das Näs 
here iſt in der untern Neißgaſſe Nr. 340 zwei Treppen hoch hintenheraus zu erfahren. 

err — J. R. — in H. ſich aufhaltend, wird, zu Vermeidung unliebfamer Maßregeln an 
alsbaldige Zuruͤckerſtattung der, nur auf 8 Tage geliehenen, 5 thlr. nochmals erinnert. 


Allen meinen Freunden in der Nähe und Ferne, melde ich den am 7ten dieſes früh um 7 Uhr, 
durch einen Schlagfluß plotzlich erfolgten Tod meines Mannes, des prakt. Wundarzts Auguſt Treu 
zu Koͤnigshayn. Nicht zu durchſchauen vermögend die Wege des Allerhoͤchſten, ftebe ich mit meinen 
5 noch groͤßtentheils unerzogenen Kindern an feinem Sarge und weine. Doch Bott erweckt edle Herz 

en, und wir glauben mit feſter Zuverſicht, Er wird uns Verlaſſenen beiſtehn. 
Koͤnigshayn, den 10. April 1836. Caroline Auguſte verw. Treu geb. Herrmann, 
Emilie Antonie, Theodor Ottomar, Bertha Clementine, Max 
Rudolph und Friedrich Otto Treu. 


r ⁹ũ ..- -ůmlu hr .. —•—?ů? ———— 
(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. 15. des Görlitzer Anzeigers. 
Don verſtag, den 14. Aprif 1836. 


— . —e— . —̃— 

Die Schuldner des Handelsmann Herrn Richter, welcher in Nr. 1 ſeinen Verkauf hatte, wer⸗ 
den nochmalen ernſtlich erinnert, ihre Schulden im Ganzen oder theilweiſe binnen 14 Tagen zur Ver⸗ 
meidung der Klage an mich gegen Quittung zu entrichten. Ferner ſind Kapitalien auszuleihen, wie 

ch Grundſtücke zu verkaufen, durch den Agent Stiller Nr. 292. 

Daß der von mir bereits angekündigte Lehr⸗Curſus meines Tanz⸗Unterrichts heute, Donnerſtag 
den 14. d. ſeinen Anfang nimmt, ſolches beehre ich mich bierdurch mit der ganz ergebenſten Bitte an⸗ 
zuzeigen, daß die geehrten Intereſſenten ſich in dem Unterrichts⸗Locale, im vormals Dr. Brotzeſchen 
Haufe an der Pforte, gefaͤlligſt melden wollen. 

Goͤrlitz, den 12. April 1836. 0 A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 
„„Eine Brille für Kurzſichtige mit der Nr. 9. in den Glaͤſern und mit gelben Bügeln, 
Hr am Sonnabend Nachmittags verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Bes 
lohnung, wenn er ſie wiederbringt dem Organiſt Su cc o. 


Dank. Den edeln Bewohnern von Goͤrlitz, die uns in den Augenblicken der drohenden Gefahr 
bei: dem am 10ten dieſes Monats entſtandenen Feuer in unſerm Fabrikgebaͤude, fo huͤlfreiche Hand lei⸗ 
ſteten, wodurch das Feuer noch im Entſtehen geloͤſcht wurde, bringen wir hiermit noch öffentlich uns 
ſern vielfachen Dank. Bader und Starke. 

Allen den edeln Menſchenfreunden und vorzuͤglich dem Herrn Wundarzt, welcher mir meinen 
Beinbruch unentgeldlich geheilet, und ſieben Wochen mit Liebe behandelt hat, ſage ich hiermit meinen 
herzlichſten Dank, und wuͤnſche, daß Gott Jeden vor dergleichen Unglück bewahren möge. 

. J. V. Kucharſowsky. 


A Ds m oO r a m a 


im Locale des Herrn Traiteur Klare, am Untermarkte im Moſerſchen Brauhofe. Eintritts⸗ 
A preis 22 Sgr. Levin et Comp. 
u e e RESTE 
Künftigen Sonntag und Montag zum Schönberger Jahrmarkte wird bei Unterzeichnetem Tanz⸗ 
muſik gehalten werden. Petermann in Moys. PR 
Ein geſtricktes Perlenhaͤubchen iſt vom Niederthore bis auf die Galgengaſſe am 11. d. durch Un⸗ 
vorſichtigkeit des Dienſtmaͤdchens verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen ein an⸗ 
gemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 
ET BOTEN EB STAND EEE ———————ðv—ß—— ö—„—- — —ę— 
Der Finder eines auf dem Wege von Ludwigsdorf nach Nieder⸗Sohra verlornen blauen Taſchentuches 
mit weißen Bluͤmchen, wird, bei deſſen Zurückgabe auf dem Dominio Nieder⸗Sohra an den Verwal⸗ 
ter Werner, mit baaren 10 gr. honorirt. A. 8. 
Ein Reißzeug nebſt einem Schlüſſel iſt gefunden worden; der Eigenſhümer kann felbige gegen 
die Inſertions gebühren zurück erhalten auf der Rabengaſſe Nr. 1074. 
Zu der Breslauer Schallſchen Zeitung mit ſchleſiſchen Chronik; letztere en thalt jedesmal 
Auffäge über Goͤrlitz; der Berliner Haude⸗ und Spenerſchen, der Staatszeitung und der Leip⸗ 


i itung koͤnnen noch Leſer eintreten und auf die puͤnktlichſte Lieferung rechnen bei 
N 8 f or Michael Schmidt. 
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In der Schmidtſchen Leih bibliothek iſt aufgeſtellt unter: 

Nr. 1386. Herſchels aſtronomiſche hoͤchſt merkwürdige Entdeckung über den Mond und feine Bewoh⸗ 
ner; darunter Menſchen 4 Fuß hoch mit glatten kupferfarbigen Haaren, und mit Fluͤ⸗ 
geln verſehen, ähnlich denen unſerer Fledermaͤuſe. a 

Nr. 1392. Die Wiebereroberung Ofens. 5 

Nr. 1393. Des Capitain Roß zweite Entdeckungsreiſe nach den Gegenden des Nordpols, mit Kar⸗ 
ten und Plaͤnen. = 

Nr. 1396. Raumers neueſte Briefe über England. 

Nr. 1397. Italien, wie es iſt, mit 8 Bogen Recenſionen und Vertheidigungen, von Nicolai. 

Nr. 2004. Taſchenbuch wiſſenſchaſtlicher Unterhaltung in den Anecdoten von Gelehrten älterer und 

neuerer Zeit. Etwas zur täglichen Aufheiterung. 8 5 
Die Bibliothek wird fortwährend mit den Intereſſanteſten und Neueſten, was erſcheint, vermehrt. 
a N Michael Schmidt. 


3 weite Auflage 5 
der Pfennig Prachtbibel 
in 28 Lieferungen, gedruckt auf Velin und geſchmückt mit 28 vortrefflichen Stahlſtichen. Subſcrip⸗ 
tionspreis nur 22 Sgr. : 

Die erſte Auflage dieſer eben fo wohlfeilen, als ſchoͤnen und bequemen Prachtbibel, 4500 Exem⸗ 
plare ſtark, iſt gänzlich vergriffen und mehr als 1000 Neu⸗Beſteller, die wir nicht mehr befriedigen konn⸗ 
ten, haben wir bereits auf die neue vertroͤſten muͤſſen. Dieſe wird, trotz des fo wohlfeilen Preiſes, 
mit demſelben Luxus ausgeſtattet als die erſte, ja fie wird in bildlicher Ausſtattung dieſe noch über: 
treffen. — Auch den Genuß der Praͤmie, welchen die Subſcribenten der erſten Auflage hatten, be⸗ 
willigen wir den Beſtellern auf die zweite. Mit der letzten n erhalten ſie das beruͤhmte Kunſt⸗ 
ER e Abendmahle nach Leonardo da Vinci, in Stahl von Fr. Wagner, Preis 
2 aler, gra 1 == x 14 

3 Beftellungen mit Praͤmiengenuß mache man vor dem 1. Juli. — Alle Monate 3 Liefer, — 
Die erſte erſcheint den 1. Mai. 
3 Subſcribentenſammler erhalten von jeder guten Buchhandlung das 11te Exemplar 
gratis. Hildburghauſen, Amſterdam und New⸗York, März 1836. 
Bibliographiſches Inſtitut. 


So eben fertig in dritter Auflage: 5 
Di e us zehrung heilbar. 
Von D. Ramadge, Oberarzt des Londoner Hospitals für Schwindſüchtige. 
Aus dem Engliſchen übertragen und mit Anmerkungen begleitet vom Obermedizinalrathe D. Hohnbaum. 
Mit Kpfrn. Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts zu Hildburghauſen, Amſterdam u. New: York. 
1836. Preis: 21 Sgr. . 
„Ich habe gefunden, daß die Heilung einer Krankheit möglich iſt, die man bis her für un: 
heilbar gehalten hat, und zwar beſteht das Mittel zur Heikung nicht aus irgend einem pharmaceu⸗ 
tiſchen Arcanum, ſondern aus einem einfachen, mechaniſchen, faſt nichts koſtenden und allenthal⸗ 
ben anwendbaren Prozeß. Was uns bis jetzt dunkel war, iſt nun, wie ich hoffe, hell geworden, 
und ich habe die frohe Ueberzeugung, daß, als Wirkung dieſer kleinen Schrift, alle bisherigen, auf 
bloßen Vermuthungen beruhenden Auszehrungs⸗Kurmethoden, die nur zu oft die Krankheit verſchlimmer⸗ 
ten, ſtatt fie zu heilen, gleich anderen irrigen Behandlungsweiſen der Vorzeit, an die wir nur mit 
Bedauern und Erroͤthen zuruͤck zu denken vermögen, nun der verdienten Woge et uͤbergeben wer⸗ 
den.“ 5 orrede. 
Dieſes, das größte Aufſehen machende Buch, iſt durch jede gute Buchhandlung zu beziehen. 


